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Pressemitteilung 
 
 

Verkauf der WestImmo planmäßig abgeschlossen 
 
 

Düsseldorf, 01. Juni 2015. Die Erste Abwicklungsanstalt (EAA) hat den Verkauf der 
Westdeutschen Immobilienbank (WestImmo) wie geplant umgesetzt: Nachdem unter 
anderem die notwendigen aufsichtsrechtlichen Genehmigungen vorliegen, erfolgt mit 
Wirkung zum 1. Juni 2015 die Übertragung des Aktienpakets (Closing) auf die Aareal-
Bank-Gruppe als Käuferin. Der Vertrag über die Veräußerung der WestImmo-Aktien 
(Signing) war bereits Ende Februar unterzeichnet worden. 

 
Die EAA sieht in dem Verkauf ihrer größten operativen Beteiligung einen Meilenstein für 
den Portfolioabbau. Der Verkauf der Bank wird sich im Zwischenergebnis für das zweite 
Halbjahr 2015 niederschlagen: Durch das Geschäft wird der Bestand an Krediten und 
Wertpapieren im EAA-Bankbuchportfolio – 49,5 Milliarden Euro zum 31. März 2015 – 
noch einmal deutlich sinken. Zudem wird sich der Verkauf positiv auf das Ergebnis des 
Geschäftsjahres 2015 auswirken sowie auf die langfristig angelegte Abwicklungsplanung 
der EAA. 

 
Nach Angaben von EAA Vorstandssprecher Matthias Wargers beläuft sich die Gesamt-
summe der Kapitalrückflüsse und Erträge aus der Beteiligung an der WestImmo für die 
EAA – von der Übernahme bis zum Verkauf einschließlich – auf deutlich mehr als 800 
Millionen Euro. „Zwischen dem Vertragsschluss im Februar und dem jetzt erfolgten 
Closing gab es für die EAA keine signifikanten Veränderungen des Gesamteffekts aus 
Kapitalrückflüssen und Erträgen mehr“, so Wargers. Die Rückflüsse aus der WestImmo-
Beteiligung der EAA übersteigen demnach bei weitem den Buchwert zum 
Übernahmezeitpunkt. 

 
Die 100-prozentige Beteiligung an der WestImmo wurde 2012 auf die EAA übertragen. 
Der Immobilienfinanzierer gehörte zuvor zur ehemaligen WestLB AG. Dem jetzigen 
Verkauf der WestImmo durch die EAA gingen umfangreiche 
Restrukturierungsmaßnahmen voraus. Zusammen mit dem WestImmo-Management 
fokussierte die EAA den Immobilienfinanzierer auf das Geschäft als Pfandbriefbank. 
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Für Rückfragen  
EAA-Pressestelle: 0211 826-7900 
              
 
Die EAA ist eine wirtschaftlich und organisatorisch selbstständige Anstalt öffentlichen Rechts. Sie wurde 2009 errichtet, um zur 
Stabilisierung der Finanzmärkte beizutragen. Gemäß Statut ist es ihre Aufgabe, von der ehemaligen WestLB übernommene 
Risikopositionen verlustminimierend abzubauen. Sie übernahm Positionen im Volumen von insgesamt etwa 200 Milliarden 
Euro. Die EAA ist als öffentlich-rechtliche Einrichtung insolvenzfest ausgestattet und refinanziert sich eigenständig am 
Kapitalmarkt. Die in ihrem Statut festgelegten Verlustausgleichspflichten des Landes NRW, der NRW-Sparkassen- und 
Landschaftsverbände sowie des Finanzmarktstabilisierungsfonds ermöglichen es ihr, günstige Konditionen bei der Emission von 
Wertpapieren zu erzielen. Ihre Planung ist jedoch darauf ausgerichtet, die Abwicklungstätigkeit im Jahre 2027 mindestens mit 
einer schwarzen Null zu beenden - und somit ohne finanzielle Inanspruchnahme der Verlustausgleichspflichten auszukommen. 
Beteiligte der EAA sind das Land Nordrhein-Westfalen (rd. 48,2%), die beiden nordrhein-westfälischen Sparkassen- und 
Giroverbände (jeweils rd. 25%) und die beiden nordrhein-westfälischen Landschaftsverbände (jeweils rd. 0,9%). 

 
 


